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für die Beschäftigten der Feinstblechpackungsindustrie Nord

gleich zur Metallindustrie zwei
Monate früher einsetzt (nach neun
statt nach elf Monaten nach Ende
des altenTarifvertrags) und die Ein-
malzahlung nicht entsprechend
gekürzt wird, sondern bei 320
Euro bleibt; zum anderen beträgt
die Gesamtlaufzeit des Tarifvertrags
21 Monate (statt 23 Monate in der
Metallindustrie), sodass die nächste

Rund neun Stunden dauerte die
Tarifverhandlung am 4. August in
Hannover. Dann war das Ergebnis
klar: Die Beschäftigten in den 16
Feinstblech-Werken erhalten Ent-
gelterhöhungen, die im Gesamt-
volumen über dem Niveau des
Tarifabschlusses in der Metallindus-
trie liegen. Das liegt zum einen dar-
an, dass die Tariferhöhung im Ver-

Erhöhung dann zwei Monate
früher ansteht.
Im Einzelnen gilt nach dem neuen
Gemeinsamen Entgelttarifvertrag:
Die Entgelte erhöhen sich ab 1. Juni
2011 um 2,7 Prozent. Außerdem
gibt es einen Einmalbetrag von 320
Euro (Auszubildende 120 Euro),
der in zwei Raten im September
2010 und im Februar 2011 zu je
160 Euro gezahlt wird.
Die Laufzeit des Gemeinsamen Ent-
gelttarifvertrags endet am 31. Mai
2012. Ferner wurde vereinbart,
dass der Finanzierungsbeitrag der
Arbeitnehmer für die Altersteilzeit
bis zum 31. Mai 2012 als erbracht
gilt.

Tarifrunde mit gutem Abschluss:

Kommentar

Auch diesmal
war für die
Arbeitgeber das
Metall-Tarifer-
gebnis der Orien-
tierungspunkt.
Wir haben

jedoch Verbesserungen
durchsetzen können: Die
Laufzeit ist zwei Monate
kürzer und die Tarifer-
höhung setzt zwei Monate
früher ein. Auch haben wir
den Tarifvertrag zur Siche-
rung und Schaffung von
Arbeitsplätzen verlängern
können und Verbesserun-
gen erreicht, die in Krisen-
zeiten wichtig sind und die
Beschäftigung noch besser
sichern können (siehe Rück-
seite). Insgesamt ist dies
ein tragfähiger Kompromiss,
der den unterschiedlichen
Bedingungen in den Betrie-
ben gerecht wird.

Thilo Reusch Verhand-
lungsführer der IG Metall

Tragfähiger
Kompromiss

2,7 Prozent
+ 320 Euro

Deutliches Signal: Die Tarifkommission stimmt dem Tarifabschluss einstimmig zu.

Für die rund 3100Beschäf-
tigten der Feinstblech-
packungsindustrie gibt es
einenTarifabschluss: Sie
erhalten 2,7 Prozentmehr
Geld sowie eine Einmal-
zahlung von 320 Euro.

Außerdemgibt esVerbes-
serungen beimTarifver-
trag zur Sicherung und
Schaffung von Arbeits-
plätzen und bei denÜber-
nahmeregelungen für
Auszubildende.
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Bitte abgeben bei IG Metall-Betriebsräten/-Vertrauensleuten, der IG Metall-Verwaltungsstelle oder schicken an: IG Metall-Vorstand, FB Mitglieder/Kampagnen, 60519 Frankfurt am Main

Gemeinsam stark.

Die wesentlichen Regelungen: Meinungen aus der Tarifkommission

Mehr Geld – mehr Sicherheit

� Ab 1. Juni 2011 erhöhen sich
die Tariftabellen um 2,7 Prozent.
Vom 1. September 2010 bis zum
31. Mai 2011 gelten die alten
Tabellen weiter.
� Für die Zeit vom 1. September
2010 bis zum 31. Mai 2011 erhal-
ten die Beschäftigten einen Einmal-
betrag von 320 Euro, zahlbar in

zwei Raten im September 2010
und im Februar 2011. Auszubil-
dende erhalten 120 Euro Einmal-
zahlung.
� Die Laufzeit des Tarifvertrages
endet am 31. Mai 2012.
� Der Finanzierungsbeitrag für
dieAltersteilzeit ist bis zum 31.Mai
2012 erbracht.

� Verlängerung des Vertrages bis
zum 31. Mai 2012. Er ist zu diesem
Zeitpunkt erstmals mit einer Frist
von drei Monaten kündbar.
� In einer Schlichtung kann künf-
tig eine Absenkung der Arbeitszeit
beiTeilentgeltausgleich bis zu zwölf
Monate (bisher sechs Monate) er-
zwungen werden. Anschließend
kann die Schlichtung erneut ange-
rufen werden. Auch bei Betriebsän-
derungen wurde der Schlichtungs-
rahmen auf zwölf Monate erweitert.
� Für Auszubildende wurden die
Übernahmeregelungen dauerhaft
ergänzt: Sie verlieren künftig ihren
Übernahmeanspruch für eine Dau-
er bis zu zwölf Monaten nicht,
wenn sie im Anschluss an ihre Aus-

bildung zunächst Grundwehr-
dienst, Zivildienst oder einen frei-
willigen Dienst nach Jugendfreiwil-
ligendienstgesetz machen.
Erweitert wurden die Prüfpflichten
des Arbeitgebers, wenn er nach der
Ausbildung wegen akuter Beschäfti-
gungsprobleme kein Übernahme-
angebot machen kann.Hier ist nicht
nur zu prüfen, ob ein Teilzeitange-
bot, das spätestens nach zwei Jahren
inVollzeit übergehen muss,möglich
ist, sondern die Arbeitgeber stehen
künftig auch in der Pflicht, nach
Möglichkeiten der Übernahme in
anderen Betrieben beziehungsweise
anderen Unternehmen in der Regi-
on zu suchen, wenn sie selbst nicht
übernehmen können.

»Die Übernahme des Metall-Tarifergebnisses
in Verbindung mit kürzerer Laufzeit und früher
einsetzender Tariferhöhung ist ein solides
Ergebnis. Gut, dass auch der Finanzierungs-
beitrag für die Altersteilzeit erbracht ist.«
Pedro Perna, Betriebsratsvorsitzender
Impress Verpackungen, Dägeling

»Die Verbesserung unseres Tarifvertrages zur
Beschäftigungssicherung ist ein sehr wichtiger
Bestandteil des Ergebnisses. Das gibt uns
zusätzliche Sicherheit.«
Hans-Werner Stahl, Gesamtbetriebsratsvor-
sitzender Ball Packaging Europe (BPE), Weißenthurm

»Es ist insgesamt ein guter Abschluss. Er zeigt,
dass wir in der Feinstblechpackungsindustrie
etwas erreichen können, wenn wir uns für
unsere Forderungen gemeinsam einsetzen.«
Klaus Ilsinitz, Betriebsratsvorsitzender
SilganWhite Cap, Hannover

»Der Abschluss ist ein tragfähiger Kompro-
miss. Damit haben wir neben demmateriellen
Ergebnis für die jungen Menschen die Perspek-
tive nach der Ausbildung verbessert.«
Harald Kratzberg, Betriebsratsvorsitzender
Crown Nahrungsmitteldosen, Seesen

Tarif Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen

Entgelt


